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Klassifikation des Samba-Duru

Die Entwicklung einer Lokativklasse (-d/-r) im Samba-Duru

Niger- Kongo
Adamwa- Gur

Zentral- Adamawa
Samba- Duru

Vere- Gəmme
Doyayo
Duru
Samba

Für weitere Informationen: https://www.blogs.uni-mainz.de/fb07-adamawa/adamawa-languages/
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Untersuchte Sprachen

Die Entwicklung einer Lokativklasse (-d/-r) im Samba-Duru

Sprache

• Kolbila
• Samba Leeko
• Dii
• Doyayo
• Beiya
• Riitime
• Kobom

Zweig

Samba 
Samba
Duru
Doyayo
Gəmme
Gəmme
Vere
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Kobom

Doyayo
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Nominalklassen

Die Entwicklung einer Lokativklasse (-d/-r) im Samba-Duru

Dr. Sabine Littig, Institut für Ethnologie und 
Afrikastudien, littig@uni-mainz.de

1. Genus wird über Affixe ausgedrückt, sogenannte Nominalklassen

1.1 Die Affixe sind regelmäßig und parallel angeordnet (Singular/Plural)

1.2 Wörter, die vom Nomen grammatisch abhängig sind, weisen das 
Klassenaffix auf (Konkordanz)

1.3 Grammatische Genera und natürliches Geschlecht korrelieren nicht
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Dr. Sabine Littig, Institut für Ethnologie und 
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Kongruenz, Konkordanz: Nominalklassen

• Kongruenz: Übereinstimmung syntaktisch voneinander abhängiger 
Einheiten. 

Deutsch: „Der große Mann sieht die schmutzige Straße.“
„große“ und „Mann“ sind Nominativ Singular Maskulinum, 
„schmutzige“ und „Straße“ sind Akkusativ Singular Femininum.
Im Deutschen gibt es ein Genussystem: feminin, maskulin und neuter, 
mit einem Kasussystem: Akkusativ, Genetiv, Dativ, Nominativ

• Konkordanz: Übereinstimmung eines Verbs oder Attributs mit dem 
regierenden Nomen. 

Swahili: Wa-tu wa-refu wa-wili wa-na-ingia nyumba-ni
CL2-Mensch CL2-groß C2-groß CL2-TM-hingehen Haus-LOK
Zwei große Menschen gehen ins Haus. 
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Rekonstruiertes Nominalklassensystem des Proto-Bantu
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Nominalklassensystem des Swahili
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Nominalklassensystem des Swahili
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Die Lokativklassen des Swahili
Das Lokativ-Suffix –ni

nyumba
nyumba-ni

das Haus
zu Hause

mji
mji-ni

die Stadt
in der Stadt

bahari
bahari-ni

mahakama
mahakama-ni

kazi
kazi-ni

das Meer
auf dem Meer

das Gericht 
im Gericht

die Arbeit
bei der Arbeit
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Die Lokativklassen des Swahili

Pronominalkonkordanzpräfixe, um einen Ortsbezug auszudrücken

PKP Deutsch Wird verwendet... Beispiel
m(u)- in, im, innerhalb ...um ein "Darinsein" 

auszudrücken
Jikoni m-na             mtoto.
Küche PKP-haben  Kind
In der Küche ist ein Kind.

pa- bei, beim, an ...um etwas an einer 
bestimmten Stelle in der 
näheren Umgebung zu 
bezeichnen

Mlangoni pa-na            jembe.
Tür          PKP-haben  Hacke
Bei der Tür ist eine Hacke.

ku- von, vom, auf, zum ...um etwas in einer 
größeren Entfernung 
anzugeben

Sokoni ku-na           mayai.
Markt    PKP-haben  Eier
Auf dem Markt gibt es Eier.
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Die Lokativklasse im Gur

• 25 Klassen für Proto-Gur rekonstruiert (Miehe et. al 2007/2012)
• Eine Lokativklasse 17 

• Klasse 17 enthält Nomen mit Lokativbedeutung
• Klasse 17 ist formal identisch mit Klasse 15
• Klasse 15 enthält Augmentativ, lokale und temporale Konzepte, 

Ortsnamen, Regionen, Direktionen und Körperteile
• Klasse 15 fällt häufig mit Klasse 12 zusammen
• Klasse 12 enthält Lokativpostpositionen, Diminutiv, Kind, Ziege, Huhn und 

Körperteile
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Die Lokativklasse im Gur
Cl. Proto-Gur Pronoun Suffix Funct. Forms gender with Manessy

12 *ka ŋa~ka~a -ka~-a P 2, 4, 6, 10, 13, 21, 22 CG:*ka
OV:*ka
GKT:*ka
GU:*ka

15 *kʋ kʋ~kɪ -kʋ~-kɪ S 2, 4, 6, 10, 13, 21 CG:*ke, kʋ
OV:* kʋ
GKT:*ke, kʋ
GU:*ke,ko

17 *kʋ kʋ~kɪ -kʋ~-kɪ LOC

LOC: Lokativ, P: Person, CG: Central Gur, OV: Oti-Volta, GKT: Gurunsi-Kirma-Tyurama, GU: Gurunsi
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Zum Ausdruck von Lokalität im Adamawa-Fulfulde

• Hauptverkehrssprache des Untersuchungsgebiet (L1- oder L2-Mehrsprachigkeit)
• 19 Singularklassen auf 5 Pluralklassen (Stennes 1967)

• Personenklasse (Singular und Plural)
• Die Diminutiv-Pejorativklasse und Pluralklasse
• Die Augmentativklasse, Singular und Plural
• Die übrigen Klassen mit alternierenden Pluralklassen

• Keine Lokativklasse
• Lokativ über Lokativausdrücke (Nomen, Verben, Adjektive, Adverben, Ideophone) 

ausgedrückt.
• Lokativausdrücke weisen kein spezifisches Suffix auf.

• ɗó hier (Referenzpunkt ist nahe oder derselbe der Sprecher*innen)
• ɗón dort (Referenzpunkt ist entfernt oder nicht derselbe der Sprecher*innen)
• tó entfernt (Referenzpunkt ist weit entfernt der Sprecher*innen)
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Untersuchte Sprachen

Die Entwicklung einer Lokativklasse (-d/-r) im Samba-Duru

Sprache

• Kolbila
• Samba Leeko
• Dii
• Doyayo
• Beiya
• Riitime
• Kobom

Nominalklassensystem

stark abgebaut
stark abgebaut
stark abgebaut
stark abgebaut
funktionierendes NKS
funktionierendes NKS
funktionierendes NKS

Dr. Sabine Littig, Institut für Ethnologie und 
Afrikastudien, littig@uni-mainz.de
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Fragestellung

Die Entwicklung einer Lokativklasse (-d/-r) im Samba-Duru

Dr. Sabine Littig, Institut für Ethnologie und 
Afrikastudien, littig@uni-mainz.de

• Wie werden Lokativkonstruktionen im Samba-Duru repräsentiert?
• Gibt es einen spezifischen Marker? Wenn ja, wie ist seine Form?
• Gibt es eine Lokativklasse bzw. wird eine Lokativklasse herausgebildet?
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Kolbila

Die Entwicklung einer Lokativklasse (-d/-r) im Samba-Duru

Dr. Sabine Littig, Institut für Ethnologie und 
Afrikastudien, littig@uni-mainz.de

• Keine Nominalklassen
• Ausdruck von Lokativ über phonologisch gebundene Postpositionen
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• Überblick über die Postpositionen

Postposition Funktion Form

-ú (-rú, -lú-, -bú)
Gibt eine spatiale Beziehung im weitesten 
Sinne an, zusätzlich abstrakte Verwendung 
und Zeitangaben

frei oder 
gebunden, 
kombinierbar

-(də́)ə́- Spezifiziert (-rú, -lú, -bú)

gebunden, 
obligatorisch 
mit ú (rú-, lú-, 
bú-) 
kombiniert

bō Ausdruck spezifischer Referenzbeziehungen frei, 
kombinierbar
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Die Postposition ú (-rú, -lú, -bú) 
• Ausdruck von Spatialität im weitesten Sinne
• Klitisch oder als freies Morphem in Bezug auf komplexe Nominalphrasen
• In spatialen Ausdrücken enthalten
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Die Postposition ú (-rú, -lú, -bú) 
Übersicht spatiale Ausdrücke Spatialer 

Ausdruck Übersetzung

lāárú auf
pɛ̄lāárú über
númú vor
pēèrú hinter
də̀ə̀rú unter, in
ɦ̰ə̰̄ə̰́llú Süden
zùŋpìb dēə́llú Norden
ɲààmsàd bú Osten
ɲààmnīgàm bú Westen
tɔ́lbú neben

bɛ̄ə́llú aufrecht, 
aufwärts, oben

pílbú draußen
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Die Postposition ú (-rú, -lú, -bú) 

(1) Allgemeiner Ausdruck von spatialer Referenz

(1a) ārkéēn yāā yīl=ú
Frau komm Haus=PP
Eine Frau kommt ans Haus.

(1b) mā zá yīl (mā) dì ɲāá=rú
1P weggeh Haus 1P geh Fluss=PP
Wir gehen vom Haus weg (wir gehen) zum Fluss.

(1c) nābsé dá tábə̀lə̀=bú
Katze existier Tisch=PP
Die Katze ist auf dem Tisch.
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Samba Leeko

Die Entwicklung einer Lokativklasse (-d/-r) im Samba-Duru

Dr. Sabine Littig, Institut für Ethnologie und 
Afrikastudien, littig@uni-mainz.de

Fabre 2004: 94ff

Postposition Funktion Form

dú/-ú (-rú, -lú-,    
-bú)

Gibt eine spatiale Beziehung im 
weitesten Sinne an. Weite 
Bedeutung.

frei oder gebunden, kombinierbar

sə̄n-(ù) Ausdruck von „zu Hause“, „bei“, „in 
der Nähe“

frei, lange und kurze Form, 
postpositional lange Form,

(vmtl. zusammengesetzt)
bā Ausdruck von „auf“ frei
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Die Postposition dú (-rú, -ə́, rə̋) 

• In finaler Position nach konsonantisch auslautendem Nomen [ú]
• fɔ̀ɡ dú → fɔ̀ɡú in der Wildnis

• In interner Position nach konsonantisch auslautendem Nomen [ə́]
• fɔ̀ɡ dú → fɔ̀ɡə́ in der Wildnis

• In finaler Position nach vokalisch auslautendem Nomen [rú]
• lā dú → lāarú im Feuer

• In interner Position nach vokalisch auslautendem Nomen [rə̋]
• lā dú → lāarə́ im Feuer
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Das Lokativsuffix –l�́

Bonhoff 2010: 184ff., Bonhoff 2014

• Ausdruck allgemeiner spatialer Referenz
• Suffix mit der Bedeutung in/an/um/bei
• -lɨ̋ hat die Varianten: -�,́ -lḛ́, -li, -e, -lá, -ŋ, -nɛ, -ni, -nɨ und -ʋ
• -lɨ̋ steht postpositional am letzten Element des Satzes
• In spatialen Ausdrücken ist -lɨ̋ nicht enthalten
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Das Lokativsuffix –l�́
Bonhoff 2010: 184ff.

(2) dəɡ ɡbò̰ò̰ tóó-l�́
pot biɡ a-certain-in
In a certain big pot.

(3) bəd yə́ˈ�-́l�́
mud to-dig-in
In digging in the mud.

(4) mbə̀ə̀-lɨ̋
Mbé-in
In Mbé. 

(5) vòò-lɨ̋
2P-at
At their house. (At their‘s.)
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Die Entwicklung einer Lokativklasse (-d/-r) im Samba-Duru

Dr. Sabine Littig, Institut für Ethnologie und 
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• Kein Klassensystem
• Lokativadposition lɛ allgemeiner spatialer Marker
• Loaktivadposition du in (allgemein?)
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(6) i˞̄s̀ Ø wɛ̄ɛ̄ á ɡí lɛˈ-lɛ̄
Ziege 3S zurückkehren dort 3S:POSS Ort-LOK
Die Ziege ging nach Hause.

(7) mɔ́ yɛˈ̄l dú
2S:POSS Rücken LOK
Auf deinem Rücken.
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• Klassensystem mit 10 Klassen
• Keine Lokativklasse aber –gə Klasse, die auf -kʋ Klasse zurückzuführen ist
• Lokativsuffixe -ē / -ə̄ allgemeiner spatialer Bezug
• Lokativadposition rē / -ə̄ / -rə̄ in
• Lokativadposition sə̄ in Richtung auf
• Lokativadposition pə̄ / bə̄ vor, bei
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Kleinewillinghöfer, U.  Field notes recorded with Iya Voozi of Maiwa. 
Dieu & Perrois. 2016.

CONC Nom. suffix Beispiele
I / P -i, -a / -p, -bə waai/ waap man

buɨɨ/ buɨɨp goat 
bína / bínbə granary 
G�ḿna, G�ḿni / G�ḿbə the Beiya people
-ø / -yíí bàá / bàáyíí father 
gbàńlì / gbàńlìyíí lion

L / N -l / -i sɛ̀bə̀l / sɛ̀bìì charcoal
tuutə́l / tuutí termite pile

-lə / -ø núŋlə̄ / núŋ tooth
-lə / -nə t�ŋ́lə / t�ŋ́nə kidney 

L / R -l / -tə ful / fuutə belly
-l / -r tól / tór sorgho; millet

K / N -kə / -nə gəkə / gəŋnə mountain 
-gə / -nə də̀rgə / də̀rnə pot (gen.)
-k / -n gbɔ́ɔ́k / gbɔ́ɔ́n meat
-k / -(ŋ)tə náák / nááŋtə arm

lɨk / lɨŋtə room, house 
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Kleinewillinghöfer, U.  Field notes recorded with Iya Voozi of Maiwa. 
Dieu & Perrois. 2016.
CONC Nom. suffix Beispiele

K / R -ˀ / -tə teeˀ / teetə tree; medicine
-ø / -tə sɛ́ɛ́ / sɛ́ɛ́tə moon
-r / -tə kpáár / kpátə place 
-p / -nə l�ṕ / l�ḿnə́ locust-bean tree
-bə / -nə lémbə / lémnə canoe
-b / -r kóób / kóór meal of cereal
-b / -tər láb / látə́r wood

S / R -sə / -tə́ dúksə / dúktə́ fish 
-sə / -tə́r kúˀsə / kútə́r bush; grass, 

weed
-sə / -r basə̀ / baar iron; money
-s / -tər bis / bitər sauce, soup

K / S -gə / -zə nɛ́ngə / nɛ́ŋzə ( nɛ́ŋnə) bone

R -tə yɛ́ptə earth; soil
-r dóór seed(s)
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Kleinewillinghöfer, U.  Field notes recorded with Iya Voozi of Maiwa. 
Dieu & Perrois. 2016.

CONC Nom. suffix Beispiele

M / I m-ø / -tə zum / zumtə flour 
nɨɨm / nɨɨmtə sleep

N / I ? / ? yen / lááˀ thing 
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(8) mī yɔ̀ɔ̀ mīń rāà-rə̄
1S sein 1S:POSS Haus-LOK
Ich bin in meinem Haus.

(9) wáá yɔ̀ɔ̀ tēè-pə̄
Kind sein Holz-LOK
Das Kind ist auf dem Tisch.

(10) ʔūū wát rāà-rə̄ sə̄ ɡbīìl-lə̄
1P weggehen Haus-LOK DIR Fluss-LOK
Wir gehen vom Haus zum Fluss.
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Die Entwicklung einer Lokativklasse (-d/-r) im Samba-Duru

Dr. Sabine Littig, Institut für Ethnologie und 
Afrikastudien, littig@uni-mainz.de

• Klassensystem mit 10 Klassen
• Keine Lokativklasse, aber –k-Klasse, die auf -kʋ-Klasse zurückzuführen ist
• Lokativsuffix -ó̄ / rō allgemeiner spatialer Bezug, in, unter, bei
• Lokativsuffix –bá / pá(a) auf
• Lokativsuffix gō vor, bei
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Riitime (of Yemti Liwa): Noun classes 
Kleinewillinghöfer, U.  Field notes with Yongui Boni of Yemti Liwa; with 
contributions of Iya Voozi of Maiwa.

CONC Nom. suffix Beispiele

yo / be -a /-be yíra / nɛ́bē person
dáŋá / dáŋbé elephant 
bína / bínbe granary
Rííta / Ríítíbé the people

-yo /-be waayo, waigí / waabe man, husband
b�ǹ�ỳo / b�ǹbe gourd 

yo / be -ø /-yá̰á̰be naá / naáyá̰á̰be mother
-yo /-yá̰á̰be kɔ̀dìyo / kɔ̀dìyá̰á̰be crocodile

le / ne -le /-ˀe,-ˀV náále / nááˀe grinding stone
zule / zuˀu head

le / re -le /-te,-re bílé / biˀíte stone 
tóóle / tóóre guinea corn, millet 
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Riitime (of Yemti Liwa): Noun classes 
Kleinewillinghöfer, U.  Field notes with Yongui Boni of Yemti Liwa; with 
contributioons of Iya Voozi of Maiwa.

CONC Nom. suffix Beispiele

go / ne -go / -ˀe,-ˀV léngo / léŋē bone
gbɔ́ˀɔgɔ / gbɔ́ˀɔ́ meat 

go / re -go / -ne nə̀ŋgó / nə̀ŋné back
díko / dígne stalk

-go / -ŋte náágo / náŋte arm
lɨgo / lɨŋte room

-ø / -te dəˀə / də'əte river

go / re -bo / -ne lìgbo / lìgne mahagony
lémbo / lémne boat

-bo / -re labo / lare wood
kóobo / kóóre food
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Die Entwicklung einer Lokativklasse (-d/-r) im Samba-Duru
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Riitime (of Yemti Liwa): Noun classes 
Kleinewillinghöfer, U.  Field notes with Yongui Boni of Yemti Liwa; with 
contributioons of Iya Voozi of Maiwa.

CONC Nom. suffix Beispiele

me / re -me / -mte mááme / mámte water
ŋwááme / ŋwámte breast; milk

se / re -se / -re kùsé / kùré dust
-se / -tire békse / béktíre snake
-ze / -tə́re wə́ə́ze / wə́ə́tə́re fear

ne / ne -ne / -ˀV nene / lɛˀɛ thing
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Die Entwicklung einer Lokativklasse (-d/-r) im Samba-Duru

Dr. Sabine Littig, Institut für Ethnologie und 
Afrikastudien, littig@uni-mainz.de

(11) yāà yɔ̀ɔ̀ dúl-ló
Hund sein Loch-LOK
Der Hund ist im Loch.

(12) yāk ʔā (yɔ̀ɔ̀) tàbə̄l-rō
Katze DEM sein Tisch-LOK
Die Katze ist unter dem Tisch.

(13) yāk ʔà (yɔ̀ɔ̀) téʔè-bá
Katze DEM sein Baum-LOK
Die Katze ist auf dem Baum.

(14) yírí wààbīrí ʔā wūń rāà nɨ̄ŋ-ɡò
Mensch Kind-Mann DEM 3S:POSS Haus vor-LOK
Der Mann ist vor seinem Haus.
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Kobom

Die Entwicklung einer Lokativklasse (-d/-r) im Samba-Duru

Dr. Sabine Littig, Institut für Ethnologie und 
Afrikastudien, littig@uni-mainz.de

• Klassensystem mit 13 Klassen
• Keine Lokativklasse, allerdings die –ku-Klasse
• Lokativadposition rō / nō  allgemein spatialer Ausdruck
• Lokativadposition rei in
• Lokativadposition kpeí auf
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Kobom of Komboro Mayo: Noun classes 
Kleinewillinghöfer, U.  Field notes with Jean Hubert Djika and Madame Djika. 

CONC Nom. suffix Beispiele

ʒu / i -ʒu / -ø gɔnʒù / gɔn chief
dɔŋʒù / dɔŋ elephant 
Koboʒù / Kobo the people

-ø / -i úlúrdù / úlúrdùi mortar
lɛ́ɛ́ndɛ̀ / lɛ́ɛ́ndɛ̀í  forest

ʒu, i / i -ø / -ti bàa ́/ bàáti father 
kíí / már kííitì wife

n / i -ri / -ˀ wərì / wəˀ year
-ri / -V nɔ́rì / nɔ́ɔ́ eye
-ri / -te náárì / nááté grinding stone

ʒúrì / ʒúúté head 
-ni / -te sə́ə́nì / sə́ə́té rope 

kəənì / kəəte locust bean tree
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Die Entwicklung einer Lokativklasse (-d/-r) im Samba-Duru

Dr. Sabine Littig, Institut für Ethnologie und 
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Kobom of Komboro Mayo: Noun classes 
Kleinewillinghöfer, U.  Field notes with Jean Hubert Djika and Madame Djika. 

CONC Nom. suffix Beispiele
ku / i -ku / -te nɛ́ŋkù / nɛ́ŋté bone

ku / ti -ø,-V / -ti tɛ́'ɛ́ / tɛ́ti tree, stick
-ø,-V / -miti gwá / gwámìtì house

ku / ni -ø / -ni táá / taani bow
náá / náánì arm

ku / mu -ku / -um nɔrku / nɔrūm mud
-(k)-u / -num wókù / wóŋnúm skin

bu / ti -bu / -ri ràbù / ràrì (~ rari) wood
-bu / -ti vɔmbù / vɔ̀mti dorawa

bu / ni -bu / -ni rə́bù / rə́mnì locust bean
nímbu / nímni canoe
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Kobom of Komboro Mayo : Noun classes 
Kleinewillinghöfer, U.  Field notes with Jean Hubert Djika and Madame Djika. 

CONC Nom. suffix Beispiele

shi ~ si / i -shi~si gúshì,  gúsì soup; meat
-shi / -te rááshì / ráádé broom

ti -ti áptì land, earth
-ri púurì pus

mu -m máam̀ water
Kobom the language

-ø / -ìtì tam / tamìtì ashes

n / ti -ni / -ti bánì / nɛ́tì thing
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(15) Mi wom ɡwa tuuri-ro kpeí
1S bauen Haus Berg-LOK auf
Ich baue ein Haus auf dem Berg.

(16) mu wom ɡwa tuuri-ro ɡɛku-ro
2S bauen Haus Berg-LOK Seite-LOK
Du baust ein Haus neben dem Berg.

(17) manʒu kiiʒu wom ɡwa vin-no 
Mensch weiblich bauen Haus 3S:POSS-LOK
baa kun-no
Feld hinter-LOK
Die Frau baut ein Haus hinter ihrem Feld.
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Kolbila Samba Leeko Dii Doyayo Beiya Riitime Kobom

AP bú/ú (-dú, 
-rú, -lú, 
-bú)

dú/ -ú (-rú, -lú, 
-bú)

lɨ̋ -�,́ -lḛ́, 
-li, -e, 
-lá, -ŋ, 
-nɛ, -ni, 
-nɨ, -ʋ

lɛ, du -ē, -ə̄, 
rē, rə̄,
sə̄, pə̄,
bə̄

-ó,-ló,-
ró,-gó, 
-pá / 
-bá

-rō / -nō
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Die Entwicklung einer Lokativklasse (-d/-r) im Samba-Duru
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• Ähnlichkeit der Lokativadpositionen
• Keine Lokativklasse
• Größerer Korpus benötigt
• mehr Sprachen müssen verglichen werden
• Klärung der Suffix- vs. Klitikum-Frage
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